
Sonnabend den 3. October.

Bekanntmachungen.
Nach den Amtsblatts Bekanntmachungen vom 9. Juli 1840 (Amtsblatt S. 212.) und vom 29. September 1854 (Amtsblatt

S. 275.) ſoll im October jeden Jahres für den Verein zur Beſſerung entlaſſener Sträflinge, ſowie der ſittlich verwahrloſten Unmündigen
von den Ortsbehörden des Regierungsbezirks eine Haus Collecte erhoben werden. Jn den letzten Jahren ſind dieſe Beiträge von einer
großen Zahl der Ortsrichter und auch von einigen Magiſträten gar nicht zur Abführung gekommen was zu der Annahme berechtigt,
daß die vorgeſchriebene Collecte nicht überall abgehalten wird. Jndem ich auf beſondere

darauf aufmerkſam, daß die Abhaltung der gedachten Collecte genau controllirt werden wird.
Merſeburg, den 22. September 1874.

Der Königliche Landrath

die Wehrleute, Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile
beurlaubten Mannſchaften, mit Ausnahme der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes der Flotten Stamm und der Wehr-

a) im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.
den 15. Sctober c., Mittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen die Mannſchaften aus Lützen Bothfeld, Döhlen,

Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;
den 15. October e., Nachmittags 5 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf,

Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Schei-
dens, Segel, Sittel, Söheſten Söſſen Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen;

den 16. October e., Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Fliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz,
Dehlitz a/S. Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz
Veſta und Zöllſchen;

den 16. October e., Nachmittags 5 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt,
Dürrenberg, Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thal
ſchötz, Treben und Witzſchersdorf;

den 17. KEctober e. Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collen
bey, Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau,
Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel;

den 47. October e. Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz, Göhren,
Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen

den 417. HOctober c., Nachmittags 5 Ahr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz,
Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz;

b) im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Tbüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
den 19. October e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz Angersdorf Benkendorf, Hol

leben Röpzig, Rockendorf, Paſſerdorf und Schlettau
den 19. October e., Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohen

weiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;
den 20. October e., Vormittags 9 n in Lauchſtädt am Gaſthof zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf,

Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgrafendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Ober
kriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf;

den 20. e. Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Rathskeller die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“
und Niederwünſch

den 21. October e. Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf,
Blöſien, Geuſa, Körbisdorf Kötzſchen, Naundorf Niederbeung, Reipiſch, Runſtedt, Oberbeunag und Zſcherben;

den 21. October c., Nachmittags 1 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch,
WBeuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf;

den 22. October e., Vormittags 9 Ahr und Mittags 42 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus
Merſeburg bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.

Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten außerdem noch beſondere Ordres.

Weißenfels, den 24, September 1874. bKönigliches Land gPr- BezirksGommando.
ndell.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, die vorſtehende Bekanntmachung den betreffenden Mannſchaften noch
beſonders zur Kenntniß zu bringen und dieſelben anzuweiſen, ſich pünktlich zu den Control Verſammlungen zu geſtellen.

Merſeburg, den 28. September 1874.
Im Der Königliche Landrath

Weidlich.

Veranlaſſung der Königl. Regierung die pünkt-
liche Einſammlung und Ablieferung derſelben an die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt bis zum 15. October in Erinnerung bringe, mache ich noch
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Bekanntmachung. An Beiträgen für die Abgebrannten
in Meiningen ſind ferner bei uns eingegangen 7 6 5 F. Jau
cus, 15 Frl. Panſe, 10 Sch., 3 a Kaufmann Fr. Schrö
der, 1 a Frl. Mölle, 2 a und ein Paquet Bekleiduugsſtücke,
Sammlung der M. ſchen Penſionsanſtalt, 15 PolizeiSecretair
Gründling, 15 Hr. A. W., 1 a Steuereinnehmer Krauel, 10
A. S., 2 a B. A. Blanckenburg, ein Paquet Bekleidungsgegenſtände

O. Blanckenburg, 15 C. K., 1 a Paſtor Gruner, 1 a und
ein Paquet Bekleidungsſtücke Banquier Schultze, 1 as Frau Paſtor
Schellbach, in Suwma 14 a 27 6 5, hierzu der frühere Be
trag mit 42 a 18 6 5, alſo bis jetzt überhaupt 57 a 16
H. und 4 Paquete Bekleidungsſtücke.

Hiervon haben wir 50 a nebſt den vorſtehenden Bekleidungs
ſtücken am 23. v. M. an das Hülfscomité in Meiningen abgeſandt
und beabſichtigen, die zweite Sendung nächſtens folgen zu laſſen.

Zur Annahme fernerer Beiträge in unſerm Stadtſecretariate
ſind wir ſehr gern bereit.

Merſeburg, den 1. October 1874.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
des III. Quartals e. wegen Uebertretungen hier polizeilich beſtraft
worden ſind und zwar:

wegen Ueberſchreitens der Polizeiſtunde 2 Perſonen, wegen Stö-
rung des öffentlichen Schulunterrichts 1 Perſon, wegen Umher-
laufenlaſſens von Hunden ohne Maulkorb 4, wegen unbefugten
Schießens 3, wegen unterlaſſener Miether, Geſinde, Geſellen
2c. Meldung 6, wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und Ver-
übung groben Unfugs 11, wegen Nichtanlegens von Kettenhunden
2 Perſonen, wegen Nichtbefolgens von Reiſerouten 1, wegen vor
ſchriftswidrigen Bauens 1, wegen unterlaſſener Straßen Reinigung
1, wegen Schlafens der Geſchirrführer auf im Gange befindlichem
Geſchirr 1 Perſon, wegen Verunreinigung der Straße 2, wegen
eigenmächtigen Verlaſſens des Dienſtes und Nichteintritts in ein
eingegangeges Dienſtverhältniß 3, wegen Feld Polizei Contra-
vention 8 Perſonen, wegen Eiſenbahn Polizei Contravention 1,
wegen Verunreinigung von Communalbrunnen 1, wegen Zu-
widerhandelns gegen die Beſtimmungen zur Heilighaltung der
Sonn und Feſttage 1, wegen unterlaſſener Desinfection von
Düngergruben 1 Perſon, wegen Feilhaltens zu leichter Butter 2,
wegen Feilhaltens verdorbener Eßwaaren 4, wegen Maaß und
Gewichts Contravention 14 Perſonen, wegen Befahrens der
Trottoirs 1 Perſon, wegen Fahrens ohne Wagenſchild und wegen
unterlaſſenen Einbiſſens von Pferden 22, wegen Befahrens der
Schulbrücke 2 Perſonen.

Merſeburg, den 1. October 1874.
Die PolizeiVerwaltung.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der E8. 5. und 6. des Geſetzes über die Polizei

Verwaltungen vom 11. März 1850 und des S. 41. der Kreisord-
nung vom 13. December 1873 wird unter Zuſtimmung des Amts-
ausſchuſſes beſtimmt:

„Das Kartoffelſtoppeln wird in den Fluren des Amtsbezirks
Dürrenberg gänzlich und für alle Zeiten verboten. Uebertretungen
dagegen werden nach S. 42. der revidirten Feldpolizei Ordnung
vom 13. April 1856 beſtraft.“

Die Guts und Gemeindevorſteher haben dies ortsüblich zu
verkünden.

Dürrenberg den 1. October 1874.
Der ſtellvertretende Amtsvorſteher des II. Amtsbezirks.

Freiwillige Verſteigerung.
Wegen Aufgabe der Oekonomie ſollen Mittwoch den 7. October,

Vormittags 9 Uhr, ſämmtliche Wirthſchaftsgegenſtände an den Meiſt-
bietenden gegen ſoſortige Baarzahlung verſteigert werden, unter
anderen 7 Stück Kühe, paſſend für Fleiſcher, 2 große Rüſtwagen,
1 halboerdeckter Kutſchwagen, 1 Korbſchlitten, 1 Wurfmaſchine, 1
Brückenwaage mit Gewichten u. ſ. w.

Gohlis bei Leipzig. Jm Gute Hauptſtraße Nr. 26.

(I. 34609) Carl Marx.Hart an der Stadt und Bahnhof Merſeburg gelegene Bauplatze
in jeder Größe verkauft T. B. Kramer,Merſeburg.

Bäckerei Verpachtung.Die in meinem Hauſe ſich befindende Bäckerei wird Neujahr
pachtlos und ſoll von da ab anderweit verpachtet werden.

Heinrich Schultze, „zur Börſe.
Logis-Vermiethung.
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Eine Wohnung, beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern Küche
und allem Zubehör, iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Jan.
1875 zu beziehen Oberaltenburg Nr. 12.

Jn der Kurie Dom Nr. 13. iſt die halbe Parterre Wohnung
mit einem Theil des Gartens c. ſofort oder zum 1. Januar 187
zu vermiethen und zu beziehen.

Breiteſtraße 16. iſt ein Logis an ruhige Leuund Neujahr zu beziehen ß bis u v vettwiethen
Eine Wohnung für ein oder zwei Leute paſſend iſt zu vermiethen und zum 1. Januar zu bezichen Oberbreiteſtraße Nr. 19.

Em Logis Preis 50 Thir iſt von ſeht ab zu vermiethen
und 1. April k J. zu beziehen Roßmarkt t I. gut vermiethen

Ein Logis mit MödNr. 1, s öbels iſt ſofort zu vermiethen Marienſtraße

Saalftr. Nr. I2. if bie erſte Elege im Gatten er zuilt j nie en odgetheilt jeht zu vermiethen und 1. Januat 1875 u beſtehen

3 Logis ſind zu vermiethen e i
in der großen Ritterſtraße bei

mee

eins für einen Feuerarbeiter voſſend,

e Heife.
2 Logis, 1 Treppe hoch, ſind zu vermiethen, wovon dos

o J wovon dasgrößere ſofort, das andere Weihnachten zu bezieſtraße Nr. 37. chten zu beziehen Gotthardts-
Eine Parterre Stube und Kammer iſt ſofort mit oder ob

9 t oder ohneMöbel an einen Herrn zu vermiethen nnahe am Dom. a Brenbansſtraße- Nr. 8-
LogisVermiethung.

Eine Parterre-Wovnung von 2 Stuben, 3 Kamm iNeujahr zu beziehen iſt zu vermiethen. ß ern, Küche etc.

m r Heinrich Schultze, „zur Börſe.
in Logis wird an ein paar ruhige Leute zu vermietßenſucht; Näheres Vorwerk 12. p hige Leute zu vermiethen ge

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, Kammer Kigh,
nebſt Zubehör iſt Verhältniſſe halber ſofort oder ſpä m
und zu becieben Sand 16. e

e We dannas Veränderung S
erthen Kunden hiermit zur Nachricht, daß ich nimehr Oelgrube Nr. 7., ſondern große Ritterſtraße Nr. d

und bitte das mir bisher geſchenfte Vertrauen auch ferner zu be
wahren Wippert, Schuhmachermſtr.

Wohnungsanzeige.
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein

Hut und Filzwaaren Lager in die Vur rder Stadt Apotheke verlegt habe. Burgſtraße Nr. 5. vis 4 vis

Merſeburg den 1. October 1874.

a Bernh. Brechtel.
Kieler Sprotten, z enRuss. Salat,
Russ. Astrach. Caviar,
fliess. fetten ger. Rheinlachs,
Neunaugen Bratheringe,
Aal in Gelée

empfiehlt 7

Prima Solaurröt,
waſſerhell und ganz vorzüglich brennend, à Ctr. 3 Thlr. inel.

W Heinrich Schultze.Berlin im September 1874.
ging an den Königl. Hoflieferanten Herrn JohannBerlin, Neue Wilhelmſtr. 1., folgendes Sgret

en ein:
Es iſt nun ſchon das dritte Mal geweſen, wo ie rmich genöthigt ſah, von Jhrem ſo vorzüglichen Mal

Extrartbier Gebrauch zu machen und immer iſt dadurchTelegraphenbeamter

i eine weſentliche Beſſerung in meinem jetzt 5jähriin ranktart Bruſtleiden eingetreten.“ jetzt 5 jährigen
Lerkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

C. L. Zimmermann.

Von dem Herrn

Augustin,

Die Kaiserl. und Königl.Hof Chocoladen f abrik
von Gebrüder Stollwerck

in Cölm übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Merseburg Herrn Conditor C. F. sperl, in Lützen
Herrn Ad. Sack. in Schkeuditz Herrn Kaufmann
W'endrich.

Das reichhaltige Lager von Herren und Damen
Schuhwaaren, namentlich die beliebten genähten See

hundſtieſeletten für Herren ſowie die ſchön gearbeiteten Damen
Kidſtiefeletten mit Randſohlen, ebenſo elegante Knaben Huſaren
Stiefeln mit und ohne Ringelfalten (ſehr gut ſortirt) bringe ich hier
durch in empfehlende Erinnerung.

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtr. 1.
NB. Die Preiſe ſtelle ich wie bekannt billigſt.
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e h e.Zur bevorſtehenden Winterſaiſon empfehle mein Lager von Tisch-, Wand-, Hänge-, Mand-
und Nachtlampen, ſowie alle in mein Fach ſchlagende Artikel zu billigen Preiſen.

Feinſtes Solaröl und echtes amerikaniſches Petroleum im Ganzen und Einzelnen billigſt.
C. G. Hörichs, Burgſtraße 11.

Conditorei! Café Aclam. Leſe-Cabinet!
Täglich Wiener Märeen- Böer

auf Eis
à Seidel L Sgr.

Große Auswahl von Backwerken und Torten aller Art.
Lokalitäten aufs feinſte eingerichtet, gute Bedienung.

Gegen Huſtenkrankheiten der Kinder wirkt der L. V. Pgors'ſche Fenchelhonig)

überaus wohlthätig!
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers, Breslau.

Nißow bei Havelberg 5. März 1874.
Erſuche um 2 Fläſchchen von Jhrem ſo wohlthätigen Fenchelhonig für meinen kleinen Sohn im Alter von erſt einem

Jahr, welcher ſeit über 8 Tagen an einem heftigen, bösartigen Huſten leidet.
Wilhelm Juhl, Eigenthümer.

m Verkaufſtelle nur allein bei Max Thiele in Merſeburg, Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtädt, Moritz Kathe
in Mücheln.

Preussische Boden Crecit Actien Bank
in Berlin.

10 Millionen Thaler Gesellschafts- Vermögen
1,300,000 Thlr. Heservefonds (laut Bilanz vom 31. Dec. 1873).

Die Preussische Boden Credit-Actien Bank ewmitürt auf Grund des durch Allerhöchsten Erlass
vom 21. December 13638 bestätigten Privilegiums:

1) unkündbare 5 ige Hypotheken- Briefe I. u. II. Serie
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Thalern mit 110 durch halbjährige Verloosungen rückzahlbar;

2) umkündbare 5 P ige Hypotheken- Briefe III. Serie
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Thalern al pari rückzahblbar,

für deren Sicherheit die im Tresor der Bank deponirten nach engen Beleihungsgrenzen (88. 25. u. 26. des Statuts) er-
worbenen Hypotheken von mindestens gleichem Betrage der umlaufenden IIypotheken-Briefe und das gesammte Gesellschafts-
vermögen von 10 Millionen Thalern sowie der Reservefonds von 1,500,000 Thalern laut Bilanz vom 51. December
1375 haften

Die Hypotheken- Briefe werden an der Berliner Rörse gehandelt und im amtlichen
Theile des Courszettels notiürt; sie sind ein börsengängiges Papier und eignen sich in
Folge ihrer sicherheit zu einer danernden Kapftalanlage-

Auf Obiges Bezug nehmend halte ich die unkündbaren Uypotheken- Briefe der Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank

zur Capitals- Anlage bestens empfohlen. Friedrich Schalttae.

Mat rnofferiren neue gußeiſerne Relagpliatten 2, 21, und 3 O mit 22), Thlr. pr. Etr, bei Abnahme von 100 Ctr. mit 2 Thlr.,

Weißenborn S Co., Halle aS.
Das wirklich Gute findet immer seine

Anerkennung.
Dieſer Satz findet ſeine vollſte Anwendung auf den

Sgr., exel.,

Liter 3 Sgr., excl. Fl. und Gebinde, empfiehlt

R. F. BDaubitz'schen Berlin. e eMagenbitter Ppotorarigcqvom Apotheker R. F. Daubitz,e W e er otographischer Salon
der ſich nun bereits ſeit 12 Jahren überall einer günſtigen vonAufnahme erfreut und bei ſo vielen Conſumenten als un- V. HBeiſher,

Rossmarkt Mr. Z.entbehrliches Hausmittel eingebürgert hat.
Aufnahmen täglich von 9 bis 4 Uhr.

erſte Qualität, einzeln 3 Sgr., 10Apfelwein, 1 Thlr., in Fäſſern Liter 4
Apfelwein, zweite Qualität einzeln 3 Sgr., 12 Fl. 1 Thlr., pro

Zu haben bei Max Thiele am Roßmarkt.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die erge-

e Sophas von 15 Thlr. an bei Otto
Bernhardt, Tapezirer, Preußerſtr. 14.

bene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage die re

Töpfchen Bieres, guter ſchmackhafter Speiſen beſtens empfohlen.Merſeburg, den 1. October 1874. e perrega arantie
Hochachtungsvoll P. Mayfarth Comp., Maſchinen Jabriß,Auguſt Veſter. Frankfurt a. M.

neueſter bewährter Con

Restauration zum Rathskeller“ nellen dreſhen derübenomne habe und halte dieſelbe unter Zuſicherung eines guten Dreſch-Maſch nen v Se n
von 60 an fre. Bahn



Badeanstalt im Schlosegarten.
Bei der jetzigen warmen Witterung werden noch bis zum 18.

d. M. täglich alsdann in den Wintermonaten bei nicht zu ſtrenger
Kälte bis Ende April jeden Sonnabend, an allen anderen
Tagen auf dreiſtündige vorhergehende Beſtellung
Wwarme Bäcker verabreicht.

Die geehrten Abonnenten erſuche ich ergebenſt, ihre diesjährigen
Marken (die Soolbäder nicht inbegriffen) noch bis zum 18. d. M.
fleißig einzubringen da dieſelben in den Wintermonaten nur des
Sonnabends bei Zulegung von 2 Sgr. pro Marke angenommen
werden und bei Beginn der neuen Saiſon 1875 ihre Gültigkeit ganz
ver-lieren. Um recht fleißige Benutzung der Winterſaiſon bittet erge-

benſt C. Schieck, Heilgehülfe.
e
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Daß das Glöckner'ſche Pfläaſter“) ſich beſonders
auch bei Entzündung bewährt und nicht genug zu empfehlen

iſt, führe ich hier Beiſpiele an. Jm Juni v. Jahres ging
beim Steinſprengen der Schuß, welcher ſich zu ſchnell ent
laden einem jungen Mann von 19 Jahren aus Gebersdorf
bei Dahme, in die linke Hand und zerriß und verſtümmelte
dieſelbe; ich verband die ganze Hand nach innen und außen
mit dieſem Pflaſter und am andern Morgen hatte ich das
Reſultat erzielt, daß ſich die Wunde zur Eiterung neigte,
während die Hand ſelbſt nach 7 Wochen völlig geheilt war.

Ebenſo günſtige Reſultate habe ich bei Karbunkeln (Brand-
geſchwüren) erzielt, wovon ich verſchiedene Patienten befreit,
darunter 3 lebensgefährliche aus Niendorf, Körba und
Schwebendorf bei Dahme; die Geſchwüre mochten ihren Sitz

am Nackenwirkel, Rücken, Bruſt oder Unterleib haben durch
3 4 wöchentlichen Gebrauch des Pflaſters waren dieſelben
verſchwunden. Dies beſcheinigt der Wahrheit gemäß

J. F. Richter Heil-Aſſiſtent in Dahme.
Echt mit dem Stempel: M. Riäüngelhardlt auf

der Schachtel verſehen zu beziehen aus den Apotheken in
Merſeburg, Dürrenberg, Weißenfels, Alsleben, Roßla,

Löwenapotheke in Halle a/S. 2c., Fabrik in Gohlis bei
Leipzig.w. Ohne obenangeführten Stempel iſt das Pflaſter

e icht 2 ht- Wer t
rer

Auge chnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus-
ſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter-Liqueur,

von der größten Heilwirküng,
ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
löſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt Schimpf Janfwmann in Lauchſtädt bei Halle a. /S.,

owie bei
Herrn Heinr. Svaer in Merſeburg Gotthardtsſtr. 28. im Hofe

1 Treppe,
erd. Wiedero in Halle a/S.,
ulius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,

Ad. Förſter in Naumburg a/S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Carl Rolle in Teutſchenthal,
Ferd. Heinzel in Weißenfels Klingplatz 708.,
C. Hummels Wittwe in Mücheln.

Zahnschmerzen
erden, ohne Zähne herauszunehmen, nicht nur ſofort beſeitigt,ken auch das Weiterfreffen brandiger Zähne, ſelbſt wenn ſie

nicht ſchmerzen, für immer Ah durch das von dem Zahnatgtedp. Höcket erfunden ein t wege ſeiner W ſamkeit
von hohen Autorikäten öffentlich als das beſte berühmte Mittel.
Preis mit Gebrauchsanweiſung 12 Sgr. zu haben Gott-

c

im Hofe, 1 Treppe.

Rhabarber -PHanzen, tragbare Kirsch-J0 annisbeer Sträucher empfiehlt zur gegenwärtigen
paſſenden Pflanzzeit der Handelsgärtner

M ernhard Voigt.Vom nächſten Dienstag ab iſt nur alle 14
Tage friſches Lichtebier in der Stadtbrauerei

zu habenDer kaufmänniſche Verein beabſichtigt zum Beſten des Krieger
denkmals am 19. October e. im hieſigen Schloßgarten Theater 3
kleine Stücke Dr. Robin, Der Hausſchlüſſek, oder Kalt ge
ſtellt und Singvögelchen“ zur Aufführung zu bringen. Es wird
ohne Zweifel genügen hierauf aufmerkſam gemacht zu haben um
eine größere Betheiligung des Publikums zu ſichern.

geflügel-Ausſtellung.
Zur erſten großen Geflügel Ausſtellung in

Teuchernden 9., 10., II. und 12. Oetober, wobei den 9. 11. Oc
tober ein großer Wettflug von Brieftauben ſtattfinden wird, ladet
ergebenſt ein der Geflügel Züchter Verein Fauna.

Consum- VereinAm 4. October ſind die Verkaufsläden wegen der Jnventur
von früh 9 Uhr ab geſchloſſen.

Die Abgabe der Contremarken (à 5 und 1 Thlr.), ſowie der
Statutenbücher erfolgt am obengedachten Tage von früh 8 bis
Mittags 1 Uhr im Saale des Rathskellers.

Der Vorſtand.
Kreft. Stephen. Beyer.

Der Verabredung gema
Montag den 5. d. 2u., Abends 8 Ahr,

Rendez- Vous
im goldenen Arm.

S. St. Th.T

Merſeburger Landwehr-Verein.
Die IV. Quartal Verſammlung des Vereins findet

Sonntag den 11. October 1874, Nachmittags 4 Ahr,
im Saale des Riſchgartens

ſtatt. Sämmtliche Mitglieder des Vereins werden unter Hinweis
auf S. 11. der Statuten hierzu eingeladen und um zahlreiches, pünkt-
liches Erſcheinen erſucht.

Kameraden, welche beabſichtigen, dem Vereine beizutreten, wollen
dies vorher unter Ueberreichung ihrer Militairpapiere beim Vereins
Rendanten Herrn Heidel melden.

Merſeburg, den 2. October 1874.
Das Directorium.

Om n
Sonntag den 4. October nach Leipzig. Abfahrt von hier früh 5
Uhr, von Leipzig Abends 11 Uhr.

E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.

Hoſpital- Garten.
geg. verd Abend und Sonntag Haſenbraten, ſowie friſchen

uchen.
ZWZDSloßfelds Reſtauration
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen.

Karl Bloßfeld.

AueSonnabend Abend Ganſe- und Haſenbraten. Sonntag zum
Erntedankfeſt von Abends 7 Uhr ab Wanzmusſlkc, Nachmittags

ein Schaf auskegell n. C. Wehlan.
Borsdorfs Reſtauration.
Schlachtefeſt Sonnabend den 3., früh 8 Uhr Wellwurſt, Well

fleiſch Aben Brat KRotb ünd Leberwurſti e.an.Zum Erntedankfeſt Sonntag den 4. Octoder Nachmittags
3 Uhr und Abends 75 Uhr grosses Extra- Concert,
gegeben von der Stadt Capelle. Nach dem Abend Concert all.

t Huhn Krumbholz. Brandin.
hardtösſträße Nr. 28. bei

(Hierzu eine Beilage.)
ne e e e e er h

h
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Peilage zum 93. Slück des Merſeburger Rreisblakts 18741.

23 sa Z 23z 5 aheimS ug8 v gkg zs Die ſoeben erſchienene Nr. 52. enthält
Schuldbewußt. Erzählung von Alice Kurs. (Schluß.) Des Schuſter

jungen Zeitvertreib. Originalzeichnung von Julius Geertz. Recognoscirungenan der ſpaniſchen Grenze. Das Poſtmuſeum in Berlin. Von G. Tybuſch

Mit 11 Originalzeichnungen von Fritz Schulz. Am Familientiſche: Neues
aus Napoleons III. Jugendleben. Eine kleine Sedanerinnerung.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
Lindners Reſtauration.

den 4. October zum Dankfeſte r

G. Schröder.
Sonntag

Ball bei gut beſetztem Orcheſter

Zur Tanzmuſik in Meuſchau
Sonntag den 4. October ladet bei gut beſetztem Orcheſter ganz er-

gebenſt ein. K. Rödel.h.
Sonntag den 4. October Tanz usüils bei gut beſetztem

Orcheſter, wozu ergebenſt einladet R. Pohle.
e eeeeeeeeeeasino.Sonntag den 4. October Abends 72/, Uhr ladet zum Flügel

tänzchen freundlichſt en. D. Brocke.
Ein Gymnaſiaſt ſucht Penſion, womöglich allein gefl. Offer-

ten ſind in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Zur kaufmänniſchen Ausbildung
findet ein Knabe, welcher die nöthigen Schulkennt-
niſſe beſitzt, in meinem Comtoir Aufnahme und
kann ſich melden bei Gustav Lots.
(I. 04625) Agenten-Geſuch.

Zum Abſatz eines leicht und überall verkäuflichen Artikels, wozu
keine kaufmänniſchen Kenntniſſe röthig ſind, werden Agenten gegen
hohe Proviſion geſucht.

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter Chiffre C. D. I8.
an die Expedition d. Bl. zur Beförderung franco einzuſenden.

Steinhauer, tüchtig und arbeitſam bei
hohem Lohne, und junge Müller die nach
neueſten Obſervatioven, Dreſſiren und Schärfen
lernen wollen finden jeder Zeit Anſtellung in

e Mordhausen inMedehkind's Mühlsteintfabrik.
S S

Eine geübte Schneiderin weiſt bei vorkommendem Bedarf in
und außer dem Hauſe nach C. Neuſchild,

Stadt Hauptkaſſen-Executor, Brühl Nr. 9.
Ein Mädchen in geſetzten Jahren wünſcht außer dem Hauſe

Beſchäftigung im Ausbeſſern; Adreſſen niederzulegen Grüneſtraße

Nr. 4.
Ein ordentliches Stubenmädchen, das gut nähen und plätten
kann und das Reinigen der Zimmer verſteht, wird ſogleich oder
zum 15. October verlangt; zu erfragen bei Herrn Lots, Burgſtraße
Nr. 4.

Merſeburg, den 1. October 1874.
E.eſucht wird ein Mädchen im Alter von 14——15 Jahren zu
ein paar Kindern für den ganzen Tag. Näheres Tiefe Keller

Nr. I. Trepprp eEin goldenes Medaillon mit Bild iſt bis zum Bahnhofe ver
e gegangen gegen gute Belohnung abzugeben Breiteſtraße

r. 10.
ch fordere hiermit denjenigen, welcher mir, ich will annehmen,

aus Verſehen am Sonntag den 26. September meinen Hut vom
Schützenhauſe mitgenommen hat, gutwillig auf demſelben Platze
wieder abzugeben, wo nicht, ſo werde ich ſelbigen Herrn namhaft
machen.

Am 30. September iſt von der Saalſtraße bis zum Bahnhofe
eine Stemmleiſte verloren worden gegen Belohnung abzugeben beim
Getreidehändler Beyer, Saalſtraße.

Eine Gans iſt zugeiaufen und kann vom Eigenthümer gegen
ſtattgehabte Koſten Halleſche Chauſſee Nr. 9. abgeholt werden.

Der Schäfer Gottlieb Buſch iſt von mir öffentlich beleidigt
worden. Es thut mir dies mein Vergehen leid und nehme ich
Du Ausſagen hiermit zurück und erkläre ihn für einen ehrlichen

ann.
Merſeburg den 1. October 1874.

Hermann Münzenberg.
Dankſagung.

Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme bei der Beerdigung
unſers guten Vaters, des Oeconomen Gottlob Anguſt Schäfer,
ſowie für die reiche Ausſchmückung ſeines Sarges danken herzlich

die trauernden Hinterlaſſenen.
Merſeburg und Leipzig

Durthſchnttts Marthe Monat September 1874.
Weizen pro Centner 3 s 4 Schweinefl. pr. Pfd.

Roggen 3 6 4Schöpſenfl. 6Gerſte 3 8801 Kalbfleiſch 5 6Hafer 3 10 10 Butter 18Erbſen pro Pfund 1 Eier pro Schock 1 8
Linſen 1 21Bier pro Liter 1Bohnen 1 31Branntwein 6Kartoffeln pro Ctr. I Heu pro Centner 1 21 6
Rindfleiſch v. d. Keule Stroh pr. Schock à

ro Pfd. 7 61600 Kilogr. 7 14 7do. Bauchfl. pr. Pfd. 6 6
Skonrwwwerreeeg W dereAllen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Me

dicin und ohne Koſten durch die Heilnahrung:
REVALESCIERE Du arry Ven

London
Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmenheitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Segen

dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen
Leber-, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſ gft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht; auch iſt
ſie als Nahrung für Säuglinge ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn F. W. Beneke, ordent
licher Profeſſor der Medicin an der Univerſität Marburg, Mediecinalratb Dr. Angelſtein
Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Ure, Gräfin Caſtieſtuart,
Marquiſe de Brehan, u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen wird franco au
Verlangen e

bgekürzter Auszug aus 80,000 Certifſikaten.
Certificat des Medicinalraths Dr. Wurzer, Bonn 10. Juli 1852. Reva-

lescière Du Barry erſetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem
größten Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der
Urinwege, Nierenkrankheiten 2c., bei Steinbeſchwerden endzündlichen oder krank-
haften Reizungen der Harnröhre, Verſtopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen
in den Nieren und in der Blaſe, Blaſenhämorrhoiden 2c. Mit dem ausgezeich
netſten Erfolge bedient man fich auch dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels nicht

S e Weſweh r ſondern auch bei der Lungen und Luſt
röhrenſchwindſucht. S. ud. Wurzer, Medicinalrat dkehrte e v v 9 nd mehrerer e

r. 80,416. Herr F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der MediciUniverſität Marburg, ſagt in der „Berliner liner Wogen ſerite
8. April 1872: „IJch werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner
Kinder der ſogenannten „Revalenta Arabica“ (Revalescière) verdanke. Das
Kind litt im 4. Lebensmonate an gänzlicher Abmagerung und fortwährendem Er
brechen, welche Uebel allen Medicamenten trotzten; die Revaleseière hat ſeine Ge
ſundheit in ſechs Wochen vollkommen e S

Nr. 64,210. Manquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf
t d g e Abmagerung und Hypochondrie.

Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm üſſeldorf, von langjährit gen a eg,r. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, GroßwardeinLungen und LuftröhrenCatarrh, Kopfſchwindel und anſbelle wg r
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels

alt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerrüttung.

Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit
und Abmagerung.
Faß Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen und

en e.
Die Revalescière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in her Mten u Speſe
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage Kaifer

Gallerie) und 163. 164. Friedrichſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro

guen Specerei 3 re ganzen Lande.
Merſeburg: Stadt Apotheke, Halle: Albin HenDepots: Leipzig: Lheod Le Feltet Engel, urth

Johannis und Marien Apothde
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Am Erntedankfeſt, 18. Sonntage nach Trinitatis (4. October)
predigen

Domkirche: 9 Uhr Dom- u. StadtGem. Herr Paſtor Heineken.
2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem Herr Conſ. Rath Leuſchner.

Domkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl für die Stadtgemeinde. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für das hieſige Waiſenhaus,
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſiag.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt.
Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben allergnädigſt geruht,

dem bei der Königlichen General Comiſſion zu Merſeburg angeſtellten
Regierungsrath Priwe den Character als Geheimer Regierungsrath

zu verleihen.

Ernannt ſind: der Devpoſitalkaſſen-Rendant Thier in Merſe
burg zum Gerichtskaſſen-Rendanten der Kreisgerichts Secretair,
Kaſſen Controleur und SportelReviſor Günther daſelbſt zum
Depoſitalkaſſen Rendanten, der Calculator Bickel in Eisleben zum
Secretair, Kaſſen Controleur und Sportel Reviſor, ſämmtlich bei

dem Kreisgericht in Merſeburg.Vor einiger Zeit erſt wieſen wir darauf hin, daß noch ſo wenig geſchehen
iſt um das Volk über das neue Civilſtands-Geſetz, deſſen Einführung in
dieſen Tagen bevorſteht, aufzuklären. Wir machten auf die Thatſache auf
merkſam, daß obſchon dieſes Geſetz alle Volksklaſſen gemeinſam berührt und
einer vielhundertjährigen Rechtsauffaſſung und Gewöhnung entgegentritt, daſſelbe

doch kaum vom tauſendſten Theile des Volkes geleſen, und Tauſenden und aber
Tauſenden wohl auch gar nicht zu Geſicht gekommen ſei. Wir ſprachen dabei den
Wunſch aus, daß recht bald eine billige Volks ausgabe dieſes Geſetzes beſorgt
würde, die ſich Jedermann beſchaffen könne und die nur die wichtigſten Be
ſtimmungen darüber enthielte, wie ſich Jeder vorkommenden Falles bei den noth
wendig werdenden Civilakten zu verhalten habe. Wir freuen uns, heute ſchonmitten zu können, daß eine ſolche Volksausgabe in handlichem Format und

gutem Druck im Verlage von Elwin Staude, Berlin, Blumeshof 7, für den
illigen Preis von 1 Sgr. erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben iſt.

r Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 1, October 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo bei ruhigem Geſchäft werden geringe Sorten
von 63 a an. verkauft, feine Waare bis 71 a bez.
Roggen 1000 Kilo wird nicht über Bedarf angeboten, von 62—64

bez.G t 1000 Kilo 64 65 4 bez. bei kleinem Geſchäft von
Seiten der Käufer und Verkäufer.

Hafer 1000 Kilo 66-—-70 a bez., geringere Sorten werden zu der
niedrigen Notiz angeboten, feine Waare bleibt geſucht, 1200 B.
39--4

Hülſenfruchte 1000 Kilo werden bei ſehr hohen Forderungen
nur vereinzelt angeboten Preiſe nominell.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 20--21 a bez., Brenn 16 a
Heu 50 Kilo 1 a gefordert.
Langſtroh 50 Kilo 15 16 bez.

Duri, der Därenjäger.
Novelle von Max von Schlägel.

(Fortſetzung.)
„„Coscha Padrom?“ „Was giebts Herr?“ fragte die derbe

Dirne herüber in dem rauhen Jtalieniſch, wie es im Bergell ge-
ſprochen wird jenem merkwürdigen, ſteil zum Comerſee abfallen
den Thal, welches in einer Ausdehnung von fünf Stunden alle
Vegetationsſtufen von Finnlands Nadelholz bis zur wuchernden
Ueppigkeit Oberitaliens umfaßt. e
Der Mann am Ufer antwortete in jener rhäto-romaniſchen

Mundart, welche ſich nur aus der Vermiſchung zweier todten
Sprachen herleiten läßt, und originell und urkräftig neben den ro-
maniſchen Schweſterſprachen daſteht.

Tinotta ſchien genau die Sprache zu verſtehen, deren ſie ſelber
nicht mächtig war ſie ballte ihre kräftige Fauſt auf dem Fenſter

tſimſe und begann nachdem ihr Herr geendet, mit ſüdlicher Leb-hakigkeit eine Rihe von Verwünſchungen gegen die unbekannten

revler.ß „Das waren gewiß wieder die Schuſter und Zuckerbäcker von

Maria!“ ſagte ſie. „Die boshaften Landſtreicher! Sie können
es nicht ertragen daß nicht jeder landaus, landein bettelt und ſich
ſchindet wie ſie, um nach Hauſe zurückzukehren, die Taſchen voll
und die Schwindſucht in der Bruſt und die es nicht ertragen können,
wenn man mit Wenigem zufrieden in ſeiner Heimath bleibt die
Strolche! Wenn ich mal einen bei einem ſolchen Unfug erwiſche,
ſo nagle ich ihn mit den Ohren an die Planken des Schiffe s
beim heiligen Giacomo, dem Schutzpatron von Clefen das thu
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Der Unwille des Mannes hatte ſich bei dem Eifer, mit welchem
die robuſte Dienerin ſeinen Gefühlen Worte gab, etwas gelegt.
Sein finſtres Geſicht hellte ſich ſogar ein wenig auf, als er die
Drohung der reſoluten Dirne hörte, und bedachte, daß ein Theil
der Vorwürfe welche ſie gegen die wonderluſtigen Engadiner aus
ſprach, zum Theil auf ſie ſelber zurückfiel, denn wenn ſie auch aus

dem Bergell und nichts weniger als ſchwindſüchtig war ſo hatte
ſie doch ähnlich wie jene, ihre Heimath verlaſſen um unter eifremden Volk als Magd zu dienen. s f tet wen

Jrnmmerhin jedoch mußte das Feuer, mit dem Tinotta die Sache
ihres Herrn zu der ihrigen machte, den letzteren angenehm berühren
denn ruhiger, ſogar mit einer gewiſſen Schalkhaftigkeit fuhr er fort:

„Der Schade iſt kleiner, als die Boeheit, Tinotta! Da hinter
dem Malojapaß ſteigt der Wetterqualm wieder herauf aus dem
Bergell. Ein wahres Höllenloch, dieſes Bergell! He, Tinott!
iſt es nicht Deine Heimath?“

Und der Romanſche ſtieß ein heiſeres, gutmüthiges Lachen aus
bei ſeinem derben Scherz.

Tinotta ſchien nicht in der Laune miteinzuſtimmen. „Meine
Heimath iſt in Eurem Hauſe, Duri Dona!“ rief ſie, als habe ihr
Herr ſie tiefbeleidigt.

„Was ich ſagen wollte,“ fuhr der Romanſche wieder ernſter
fort, als ſei er ſelber verwundert, einen Augenblick aus ſeinem
düſtern Gleichmuth gefallen zu ſein „was ich ſagen wollte iſt,
daß wir noch vor Abend ein Gewitter haben werden und daß ich
dann das Boot gegen Wind und Strömung nicht zurück zu rudern
vermocht hätte. Und wenn ich es in Maria gelaſſen hätte, ſo
würden es die Zuckerbäcker vielleicht übel zugerichtet haben

Tinotta war inzwiſchen vom Hauſe herabgekommen und neben
Duri Dona an das ſumpfige Ufer getreten.

J hre Geſtalt und Größe entſprach vollkommen der Breite ihrer
Schultern und der Derbheit ihres Antlitzes, ſie überragte ihren
Herrn um mehrere Linien und in ihrem Gang lag eine Art gewalt-
thätiger Grazie, der man die Ausführung der vorhin ausgeſprochenen
Drohung wohl zutrauen konnte.

Jn ſüdweſtlicher Richtung ſah es in der That aus, als ob die
Wetterwolken aus dem Jnnern der Erde ſtiegen. Das Ufer des
Sees läuft dort flach und ſumpfig aus gegen den in ſiebzehn
Straßenwindungen fünfhundert Meter abſtürzenden Malojapaß und
blau und duftig, wie in unergründlicher Tiefe wurzelnd, dämmern
die jenſeitigen Berge über dem Abgrund. Aus dieſem Keſſel qualmten
unaufhör!ich ſchwarze Wetterwolken herauf und ſchoben ſich zwiſchen
dem mächtigen zerriſſenen Dolomitgrat des Piz Lagrev und der
beeiſten Felſenpyramide des Pizzo della Margna vorwarts über den
See, deſſen terraſſenförmige Vorſprünge, bewaldete Halbinſel und
kahle Felſenklippen in der feucht ſchweren Gewitterluft faſt greifbar
näher traten.

Lange hatte Tinotta in die brauenden Nebel geblickt; dann
wendete ſie das breite Geſicht nach ihrem Herrn:

„Und der Rückweg an der Survanchera dünkt Euch bequemer,
wenn unter dem Gewitterregen das lockere Schiefergeröll des Weges
lebendig wird

Duri Dona zuckte die Achſeln:
„Gleichviel ſeit der See die letzte Spur der Surleyſtraße

von den Felſen geriſſen hot, iſt jener Weg der einzige nach Maria.“
„Und Jhr müßt heute voch nach Maria fragte Tinotta weiter

und in ihrer Stimme klang es wie leiſe Trauer.
„Jch muß nicht; aber ich will!“ ſagte Duri Dona halb ver-

legen, halb unwillig.
Eine ſchmerzliche Jronie zuckte um den breiten Mund Tinotta's.
„Jhr wollt weil man Euch in Maria ſo ſehr liebt!“
Raſcher als es ſeine Gewohnheit war, erhob Duri das ſinſtere

Haupt; aber Tinotta hatte ihm bereits den Rücken gewandt und
ging auf das Haus zu.

II. Beim Tonno.
Duri Dona war nicht der Mann dazu, den Gemüthsbewegungen

Anderer lange nachzuſinnen. Er wendete ſich daher nach rechts
und folgte einem Fußpfad, welcher kaum ſichtbar über die ſumpfige
Wieſe lief, bis der See ganz nahe an die Berglehne herantrat.
Von dort aus ſtieg der Pfad immer Höher zwiſchen buſchigem
Strauchwerk, vereinzelten Arven und grellbunten Dolomilblöcken
empor, bis zu den Abrutſchungen blaugrauen und gelbeny Schiefers,
welche in ſchwindelerregender Steilheit vom Gipfel der Survanchera
in den See niederführten und bei ſtarkem Regen oder bei Dunkelheit
als kein ſehr vertrauenerweckender Boden anzuſehen waren. Jetzt
dagegen war die Richtung des Weges deutlich in dem mürben
Schutt zu erkennen, und ſchwindelfrei, wie er war, ſchritt Duri
Dona leicht und raſch die bedenkliche Strecke. Seit der Romanſche
die kleine Sumpfebene und das verlaſſene Dorf hinter ſich hatte,
war ſein ganzes Ausſehen ein anderes geworden. Sein hübſcher
Kopf ſchien immer höher zwiſchen den Schultern herauszuwachſen;
die Bruſt wölbte ſich, und ſein Gang wurde raſch, elaſtiſch, ſicher.
Der Blick hatte den finſteren, träumeriſchen Ausdruck verloren und
ſchaute nach Jägerart ſcharf und beweglich bergauf und ab, als
wolle er die Geheimniſſe eines jeden Strauches, jeder Felſenſpalte

durchdringen. (Fortſetzung folgt.)
Wernickes Reſtauration.

Sonnabend den 3. October von Abends 6 Uhr ab Salzknochen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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